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Vorwort

Die GmbH ist mit über 1 Mio. Registrierungen die weitaus beliebteste Gesellschaftsform in
Deutschland. Wird die wirtschaftliche Betätigung einer GmbH – auch in Form einer Unter-
nehmergesellschaft (haftungsbeschränkt) – gleichgültig aus welchem Grund eingestellt, steht
früher oder später die Frage nach deren rechtlicher Beendigung an, schon weil eine wirtschaft-
lich inaktive GmbH ständig Kosten verursacht. Das Liquidationsverfahren ist allerdings lang-
wierig, kostspielig und rechtlich in vielfacher Hinsicht schwierig. Da der Markt für GmbH-
Mäntel im Anschluss an eine Änderung der Rechtsprechung 2003 vollständig zum Erliegen
gekommen ist, rückt das Liquidationsrecht der GmbH stärker in den Blickpunkt.

Dieses Werk ist an der Praxis orientiert und hat sich zum Ziel gesetzt, in kompakter und leicht
verständlicher Form alle gesellschafts- und steuerrechtlichen Aspekte zu beleuchten, die am
Ende des Lebens einer GmbH relevant sind. Für den gesellschaftsrechtlichen Teil wurde die
gesamte relevante Rechtsprechung umfassend und aktuell eingearbeitet. Die steuerlichen
Fragen im Rahmen einer Liquidation werden eingehend und insbesondere anhand der Recht-
sprechung von BFH und Finanzgerichten behandelt, insbesondere soweit sich in der Liqui-
dation Abweichungen von der regulären Besteuerung der GmbH ergeben. Ein besonderes
Augenmerk wird darauf gelegt, wie das Liquidationsergebnis – positiv wie negativ – steuerlich
bei den Anteilseigner zu verarbeiten ist, wobei die in der Praxis wichtige Verlustbehandlung
im Rahmen des § 17 EStG einen breiten Raum einnimmt.

Neu in der 3. Auflage sind zahlreiche Praxistipps, wie man angesichts restriktiver Gesetz-
gebung und fiskalorientierter Rechtsprechung mögliche Steuervorteile durch geschickte und
vorausschauende Planung sichern kann. Wie zögert man den Eintritt der Nichtabziehbarkeit
der Schuldzinsen unternehmerisch engagierter Gesellschafter hinaus? Wie gestaltet man
Finanzierungsinstrumente auf Seiten der Gesellschafter, damit der steuerliche Verlust beim
Ausfall anerkannt wird insbesondere, weil die Finanzrechtsprechung trotz der Änderungen
des MoMiG alles beim Alten belässt? Wie kann man die gewinnerhöhende Wirkung des § 5
Abs. 2a EStG beim Rangrücktritt unterlaufen? Welche Taktik hilft dem Gesellschafter hin-
sichtlich des für ihn maßgeblichen Verlustzeitpunkts, der anhand der Rechtsprechung kaum
berechenbar ist?

Angesprochen sind in erster Linie Steuerberater, Rechtsanwälte sowie Liquidatoren und deren
Berater, die anhand dieses Leitfadens die gestalterischen Spielräume und problematischen
Punkte während des Liquidationsverfahrens erkennen und meistern können. Ferner werden
gfs. vorzugswürdige Alternativen zur Auflösung einer GmbH aufgezeigt wie stille Liquida-
tion, Fortsetzung und Umwandlung. Schließlich werden die vielfältigen Probleme bei der
Abwicklung von Pensionszusagen erörtert und Lösungsmöglichkeiten aufgezeigt. Die un-
sachgemäße Behandlung von Pensionszusagen in der Liquidation kann teuer zu stehen kom-
men und die steuerlichen Folgen sind oft einschneidend.

Praxistipps, Musterfälle, Checklisten und Vertragsmuster erleichtern dem Praktiker den Um-
gang mit der komplexen Materie. Der Entwurf der KStR 2015, die Gesetzgebung und die ver-
öffentlichten Urteile mit Stand August 2015 sind vollständig eingearbeitet.

München, im August 2015 Peter Eller
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